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Kurze TagesLberficht
Ser österreichische Bundeskanzler Dr . Ramek weilte über

Sonntag in Berlin zum Besuch der Reichsregierung.
Anläßlich der Beisetzung des früheren Reichskanzlers

Fehrendach haben sich die meisten Mitglieder der Regie¬
rung nach Freiburg i. Br . begeben. Bei der Beerdigung am
Montag nachmittag spricht Reichskanzler Dr . Luther .

Die rumänische Regierung ist am Samstag zurückgetreten»
nachdem die Parlamentssession geschlossen war .

Im Reichstag wurde am Samstag der Reichshaushalt in
dritter Lesung verabschiedet. Der Reichstag ging in die
Osterferien .

Das Steuerkompromiß fand im Reichstag gleichfalls An¬
nahme, die Rechte enthielt sich der Abstimmung.

Im württ . Landtag wurde die Generaldebatte zum Etat
am Samstag abgeschlossen.

Deutscher Reichstag
Berlin , 27. Mürz .

Präsident Löbe eröffnet am Samstag die Sitzung um 11 .20
llbr mit der Bemerkung , er habe verdächtig viele Abgeordnete
mit Reisekoffcrn bemerkt. Hoffentlich hätten sie nicht die Ab¬
sicht, das Präsidium und die Redner nach und nach im Stich zu
lassen. (Heiterkeit .) Er bittet die Parteiführer dringend , dafür
zu sorgen , daß der Reichstag bis zum Schluß beisammenbleibt.

Das Haus setzt dann die 3. Lesung des Ncichshaushalts-
vlanes fort und zwar beim Haushalt des Reichsministeriumsfür
Ernährung und Landwirtschaft . Hiermit wird die Frage des
Eetreidemonoools verbunden . Ein Antrag der Rcgierungsvar-
teien will aus den Mitcln der Rcichsgetreidestelle an ein unter
Mitaufsicht der Neichsregierung stehendes berufsstündisches Or¬
gan einen Kredit von 30 Millionen gewähren , um durch geeig¬
nete Maßnahmen Schwankungen des inländischen Roggenvreises
cntgegenzuwirken. Ein Einvernehmen mit den berufsständigen
Organisationen des Handels, der Mühlen und der Konsumen¬
ten ist anzustreben . Der Kredit soll bis zum 1 . Avril 1929 zu-
riickgezablt werden .

Abg . Frau Sender (Soz .) erbebt gegen diesen Antrag starke
.Bedenken . Tie Rednerin beantragt, die Verwendung dieser 30
Millionen durch ein besonderes Reichsgesetz zu regeln .

Abg. Blum (Ztr .) hält den Antrag der Regierungsparteien
für notcwndig.

Reichsernäbrungsministcr Dr. Haslinde weist darauf bin , daß
schon seit langer Zeit die Pläne beraten worden seien , die jetzt
m dem Antrag der Regierungsparteien zusammengefaßt sind.Der Minister bittet um schnelle Verabschiedung der Vorlage.Es handle sich wirklich nur um eine Notstandsmaßnahme .

Abg. Sörnle (Komm.) behauptet , die Reichsgetreidestelle habe
letzt noch 300 000 Tonnen liegen . Wolle man die Verfaulen
Iahen?

Bei der Abstimmung wurde der Kredit von 30 Millionen für
die Reichsgetreidestelle mit 193 gegen 170 Stimmen bei 4 Ent¬
haltungen angenommen .

Auch das Steuerkomvromiß fand Annahme , ebenso der Etat.

MdeskNzler Ir. R« k in Berlin

Berlin, 27 . März . Samstag vormittag ist der österreichische
Bundeskanzler Tr . Ramek mit dem fahrplanmäßigen
berliner Schnellzug auf dem Anhalter Bahnhof eingetrof-
sd" . In seiner Begleitung befanden sich der Generalsekretär
s^ r die auswärtigen Angelegenheiten Peters , Sektionschef
Dr. Schüller , der deutsche Gesandte in Wien sowie Sektions-
M Tr . Horitza . ZM Empfang des Bundeskanzlers hatten
uch auf dem Bahnhof Reichsaußenminister Dr . Stresemann ,

österreichische Gesandte Tr . Frank , Staatssekretär im
Auswärtigen Amt von Schubert , Staatssekretär Kempner,
Aunisterialdirekior Köpke und Vertreter verschiedener^ eichsbehörden eingefunden. Der Bundeskanzler begab sich

Bahnhof in die österreichische Gesandtschaft , in der er
Wohnung genommen hat . Nach seiner Ankunft stattete Tr .

aiiiek de », Reichskanzler in der Reichskanzlei einen Besuch

ab, woran sich ein Besuch bei ReichsautzenministerTr . <stre -
dmann anschloß . Um die Mittagsstunde empfing der Reichs¬
präsident den österreichischen Gast. Der Reichspräsident gab
; u Ehren des Bundeskanzlers ein Frühstück , an dem außer
der Begleitung des Bundeskanzlers und der Umgebung des
Reichspräsidenten der apostolische Nuntius , der österreichische
Gesandte , Reichstagspräsident Löbe , Reichskanzler Dr .
Luther , Reichsaußenminister Dr . Stresemann , Reichswirt-
schaftsminister Dr . Curtius und der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes, Dr . Schubert , teilnahmen .

Dr . Rudolf Ramek hat seit Mitte November 1924 das
Amt eines Bundeskanzlers inne . Oesterreich hat seit Zähren
eine christlichsozial-großdeutsche Parteiregierung . Doch mögen
sonst noch so scharfe Gegensätze bestehen , hinter dem Kabi¬
nettschef, der in Deutschlands Hauptstadt als East weilt ,
befindet sich wirklich die ganze Bevölkerung mit ihren Wün¬
schen und Hoffnungen und mit ihrem Glauben an eine bes¬
sere Zukunft . Der parlamentarische Hauptausschuß hat denn
auch die vertraulichen Mitteilungen des Bundeskanzlers
über den Zweck seines Besuches ohne Erörterung zur Kennt¬
nis genommen. Weder in Wien noch in Berlin denkt man
daran , das große Deutsche Reich mit Gewalt zu schassen , die
Gegner der Vereinigung , die es in Süd und Nord, Ost und
West gibt , zu überrumpeln . Zunächst handelt es - sich bei den
Berliner Beratungen um wirtschaftliche Fragen .

GrielWssdr Mtatsr
Der griechische Diktator General Pangalos hat den pro¬

visorischen Staatspräsidenten Admiral Paul Konduriotks
zum Rücktritt gezwungen und für den 4 . April die Präsi¬
dentenwahl ausgeschrieben, für die er , „vielleicht " selbst
kandidieren wird , was so viel heißen soll, daß kein anderer
cs wagen darf , sich nominieren zu lassen . In der ossiziellen
Darstellung heißt es , daß der Staatspräsident gebeten habe,
aus „Gesundheitsrücksichten" und wegen seines hohen Alters
demissionieren zu dürfen , Konduriotis ist 71 Jahre alt .
aber für den repräsentativen Posten hätte das Alter kaum
eine Rolle gespielt, sondern hätte sogar durch das Ansehen
von Alter und Erfahrung einen Vorzug bilden müssen .
Hingegen ist es ein offenes Geheimnis , daß Konduriotis
den Platz aus patriotischen Motiven nicht räumen wollte,
weil er sich für mitschuldig an dem Chaos betrachtete und

' an der Entwirrung teilnchmen wollte . Er hatte den Kö¬
nig , dessen Admiral und Flügeladjutant er gewesen , im
Stiche gelassen , hatte an der Schaffung der Republik her¬
vorragenden Anteil und war schließlich dem ausgezeichneten
Ministerpräsidenten Michalokopulos , der im Juni vorigen
Jahres mit Leichtigkeit den Putsch des Generals Panga¬
los hätte abwehren können , mit der Begründung in die
Arme gefallen , es sei doch gleich , wer Premierminister sei ,
wenn es sich nur um einen Republikaner handle . Seither
bat aber Pangalos Griechenland innerpolitisch und außen¬
politisch viel geschadet und den Präsidenten jedwerder Macht
entkleidet. Dieser zog sich verbittert in seine Heimat , die
Insel Hvdra , zurück, von wo ihn Pangalos aber häufig
holen ließ , um Dekrete zu unterschreiben. Um sich an der
Macht zu erhalten , spielte Pangalos mit verschiedenen Plä¬
nen , wie mit seiner Ausrufung zum Konsul, mit der Her -
beiholung eines englischen oder italienischen Prinzen als
König und drittens mit seiner Wahl zum Präsidenten . Er
versprach dem Volke eine reguläre Präsidentenwahl und so¬
dann Senats - und Kammerwahlen . All dies sollte aber ,
um Zeit zu gewinnen , durch Studienkommissionen vorberei¬
tet werden . Seither hat ihn die Entwicklung der Ereignisse
zum schleunigen Handeln gezwungen. Sein gefürchteter
Gegner, General Plastiras . der Königsstürzer , hatte reu¬
mütig mit dem früheren König Georg in Belgrad Verhand¬
lungen gepflogen und sich auch mit Venizelos in Verbin¬
dung gesetzt . Der letzte Trick des Diktators hatte darin be¬
standen, daß er einen Königsanhänger in sein Kabinett
ausgenommen und den Königstreuen Zukunftsversprechun¬
gen gemacht hatte . Nun aber ist vom König Georg an die
Künigstreuen die Parole ergangen , den Diktator im Stiche
zu lassen . Dieser hat demnach außer seinen Konjunkturrit¬
tern und der Marine fast niemand mehr hinter sich , denn
auch mit der Militärliga , die zu Plastiras , dem deportierten
Kondylis und zu Otthoneos hält , ist er verfeindet . Panga¬
los will sich unter Terror zum Präsidenten wühlen lassen.

Jer SlMtssireiüj in Kmim
Trotz der icharfen Zensur , die in Kanton herrscht , dringen

über den Staatsstreich des Generals Chang Kaischek über
Hongkong und Schanghai neue Meldungen durch. Der
Staatsstreich des Generals soll danam im rechten Augenblick
erfolgt sein , nm eine extrein-üol ' ckewistische Revolte zu ver¬
hindern . Der General soll eine Anzahl ruMcher Leiter der
Kadettenjchule in Kanton und eins Anzahl Streikführer ge¬
fangen gesetzt und beschlossen haben , alle Russen und Kom¬
munisten au<- Kanton zu vertreiben . Zn der chinesischen
kommunistischen Partei Kantons selbst sollen ernste Diffe¬
renzen entstanden sein . Offiziell wird mitgeteilt , daß die
Kantanregierung sich in einem Briefe bereit erklärt bat ,
drei Beamte zu ernennen , dis mit einer entsprechenden De¬
legation Hongkonas über die Beilegung des Boykotts ver¬
handeln sollen . Die Honakongregierung hat diesen Vor¬
schlag angenommen . Zn Kanton verstärken sich die Anzei¬

chen einer Bcwequna gegen den Voiicyewismus unv vu»
Streikkomitee. Diese Nachrichten, die aus englischer Quelle
stammen, lassen nicht klar erkennen , aus welchen Gründen
der Putsch gegen die bestehende Regierung in Kanton un¬
ternommen worden ist . Es müssen erst weitere Nachrichten
abgewartet werden , um festzustellen, ob es sich um einen
Familienstreit der Kantonescn bandelt , der von einem Teil
der Kuomin -^ irtei dnrcbaeführt wurde , um der radikalen,
rein kommunistisch eingestellten Regierung ein Ende zu ma¬
chen oder ob es Wu Pei -su tatsächlich gelungen sein sollte ,
durch Geld und Agitatoren in Kanton Fuß zu fassen, und
ob er seine Aktion, die er jetzt gegen General Feng im Nor¬
den durchführt , auch schon nach dem Süden ausdehnen kann .
Die Verhältnisse in Kanton waren in letzter Zeit infolge
der durch den englischen Zollkommissar erfolgten Schließung
des Kantoner Seezolles , die zu einer tatsächlichen Blockie¬
rung des Hafens führte , unerträglich geworden. Die Auto¬
rität der Kantoner Regierung war durch ihren Rückzug
in der Zollfrage bedeutend geschwächt . Dadurch wurde eine
günstige Lage für den Einfluß der weniger radikalen Ele¬
mente in Kanton geschaffen . Obschon die Tatsachen günstig
für England und ungünstig für Rußland gedeutet werden
können , wäre es doch falsch , daraus eine Annäherung der
Kantonessn an England und eine Abkehr von Rußland zu
konstruieren. Die bisherige Entwicklung hat gezeigt , daß
die Chinesen im Norden und im Süden , gleichgültig, welcher
Partei sie innerpolitisch angehören , das eine gemeinsame
Ziel der Befreiung Chinas von den Vorrechten der Frem¬
den haben . Die Chinesen werden daher nach wie vor, rm
sich die Gelegenheit dazu bietet , bald die Hilfsmittel der
einen Fremdmacht, bald die der anderen benutzen , ohne aber
ihr gemeinsames Ziel aus den Augen zu lassen . Auf die
Nachricht über den Aufstand in Kanton hat die Sowjet¬
regierung in einer außergewöhnlichen Sitzung beschlossen ,
Radeü als Emissär Moskaus nach Kanton zu senden . Die
Presse beurteilt die dortige Lage als sehr ernst und gibt zu ,
daß der Einfluß Sowjetrußlands in dem kommunistischen
Kanton vollständig verschwinden werde , wenn die Sowjet¬
regierung nicht sofort Schritte unternimmt , um der Kan¬
ton -Regierung zu helfen . ^

Deutschland.
Die Beisetzung Fehrenbachs

Berlin , 27 . März . Zu der am Montag nachmittag statt¬
findenden Beisetzung des verstorbenen Reichskanzlers a . D.
Fehrenbach werden sich am Sonntag abend die Mitglieder
der Reichsregierung , das Reichstagspräsidium , die Zen¬
trumsfraktion und führende Persönlichkeiten mit einem
Sonderzug nach Freiburg begeben. Falls der Reichskanzler
der beabsichtigt persönlich an den Veisetzungsfeierlichkeiten
teilzunehmen, durch den Besuch des österreichischen Bundes¬
kanzlers Ramek in Berlin an der Teilnahme verhindert
sein sollte , wird er von dem dienstältesten Minister , Rcichs -
wehrminister Geßler , vertreten werden . Samstag fand in
der katholischen Kapelle des Jnvalidenhauses in Berlin
eine vom Reichsarbeitsminister Brauns zelebrierte Messe
für den Verstorbenen statt . Die große Trauerfeier für Fch-
renbach im Plenarsitzungssaal des Reichstages , bei der Par¬
teivorsitzender Reichsjustizminister Marx die Gedenkrede
halten wird , wird am L Mai abgehalten werden.
Die preußischen Regierungsparteien bei der Abstimmung

über die Hauszinssteuer in der Minderheit
Berlin , 27 . März . Zn der Freitag -Sitzung des preußischen

Landtags wurde das Hauszinssteuergesetz in dritter Lesung
erledigt. Zn der Schlußabstimmung fand das Gesetz mit 198
gegen 195 Stimmen der Regierungsparteien Ablehnung.
Dieses Ergebnis wurde mit großem Tumult im ganzen
Hause ausgenommen. Abg. Fieck (Komm. ) erklärte, nach
diesem Ergebnis der Abstimmung habe die Regierung die
Pflicht, den Landtag a Zulösen. (Zustimmung und Hände¬
klatschen bei den Kommunisten und auf der Rechten .)

Die preußische Regierung bleibt
Berlin , 26. März . Von amtlicher preußischer Seite wird

eine Miteilung veröffentlicht , in der erklärt wird , daß die
Ablehnung der Hauszinssteuer im Landtag nicht aus sach¬
lichen Gründen erfolgt sei . Jede Regierung müsse eine ent¬
brechende Vorlage schon zur Durchführung der reichszesetz-
üchen Bestimmungen bringen . Die Ablehnung stelle die
Linführung der Verbesserungen vorläufig in Frage . Sie
ei außerdem nur iurch eine Zufallsmehrheil her^ ' geführt
Borden. Eine gesetzliche Lücke bestehe nicht , da ein Zwischen-
zesctz, dessen Geltung nicht beschränkt sei , in der vorigen
Woche vom Landtag verabschiedet sei . Die Regierung werde
.' inen Weg finden , um bis zum 1 . Juli eine dem Neichs-
rccht entsprechende Lösung herbeizuführen . Bei dieser Lage ,
o schließt die Erklärung ,

' die Regierung ihre Pflicht
zegenüber dem Lande verletzen, wenn sie zurücktreten und
: ine Krise heraufbeschwören wollte .

Ansland .
Neue Angriffe gegen Chamberlain

London, 27 . März . Zn der „Westminster Gazette" schreibt
Namian Mnir : : Wenn Eliamb ' rlnin in Loearno bekannt

! ii



war , dag Frankreich und Polen planten , die Arage neuer
ständiger Rathsitze gleichzeitig mit der deutschen Zulassung
aufzuwerfen , und wenn er Deutschland davon nichts mit¬
geteilt hat , dann kann er nicht von der Verantwortlichkeit
für den Zusammenbruch sreigesprochen werden . Ferner hat
Chamberlain es auch unterlassen , Auskunft darüber zu ge¬
ben , warum er Spanien erst im letzten Augenblick mitteilte ,
dag die spanische Forderung von Großbritannien nicht un¬
terstützt werden könne, falls es die Zulassung Deutschlands
behindere.

Rumänisch-polnischer Bündnisvertrag
Bukarest, 26 . März . Hier wurde ein Bündnisvertrag zwi¬

schen Rumänien und Polen unterzeichnet.
Syrische Beschwerde beim Völkerbund

Paris , 27 . März . Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬
büne" aus Genf ist ein Einspruch des syrischen Nationalaus -
schusfes aus Damaskus beim Völkerbund eingelaufen , der
sich von neuem gegen die französische Herrschaft in Syrien
wendet. Es sind darin heftige Drohungen gegen alle die¬
jenigen enthalten , die gemeinsame Sache mit den Franzosen
gemacht haben. Die syrischen Patrioten kündigen an , daß sie
das französische Eigentum beschlagnahmen würden , wenn
sie die Oberhand gewinnen sollten.

Ein Kriegsrat Abd el Krims
Paris , 27 . März . Nach einer Meldung des „Journal "

aus Rabat hat Abd el Krim einen Kriegsrat abgehalten ,
in dessen Verlauf die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
beschlossen wurde. Flugzeuge sollen im Lager Abd el Krims
eingetroffen sein .

Paris , 27. März . „Chicago Tibune" meldet aus Gibraltar ,
daß die Spanier bedeutende Verstärkungen für Tetuan vor¬
bereiten , und daß ein großer Angrfif demnächst beginnen
werde. Englische Zerstörer kontrollieren in Zusammenarbeit
mit Frankreich und Spanien die Rifküste , um den Waffen¬
schmuggel zu verringern . Eine Reise des Sultans von
Marokko, Mulai Iusuff , nach Paris wird gegenwärtig von
den französischen und marokkanischen Behörden erörtert .
Eine solche Reise würde zum ersten Male in der Geschichte
Marokkos stattfinden.

Aus Baden
Zum Tode Fehrenbachs

BeileiSsreregrammc
Berlin , L6. März. Der Reichspräsident hat anläßlich des Ab¬

lebens Fehrenbachs der Zentrumsfraktion des Reichstages fol¬
gendes Telegramm zugehen lassen : „Zu dem schweren Verluste ,
der Sie durch den Tod Ihres Vorsitzenden betroffen hat , spreche
ich Ihnen mein herzlichstes Beileid aus . Ich werde den trefflichen
Mann , der stets vom besten Willen beseelt, dem deutschen Volke
in führender Stellung treu gedient hat , ein ehrendes Andenken
bewahren ."

Karlsruhe, 26. März. An die Tochter des früheren Reichs¬
kanzlers Fehrenbach, Frau Dr . Rosset geb . Fehrenbach in Frei¬
burg , richtete Staatspräsident Trunk folgendes Beileidstele¬
gramm : „Zum Ableben Ihres Herrn Vaters , des Herrn Reichs¬
kanzlers Konstantin Fehrenbach, spreche ich Ihnen und Ihrer
ganzen Familie namens der badischen Regierung die aufrichtigste
Teilnahme aus . Dem reichen Verdienste des Verblichenen um
die engere Heimat , sowie um das teure Vaterland in seiner viel-
jährigen Parlamentsarbett werden die verantwortlichen Stel¬
len des Reiches ein dankbares und ehrenvolles Gedächtnis be¬
wahren . An der Beisetzung werde ich teilnehmen . Staatspräsi¬
dent Trunk .

"

Berlin , 26. März. Aus Anlaß des Ablebens Fehrenbachs hat
der Reichskanzler an dessen Tochter, Frau Rosset , folgendes Te¬
legramm gelichtet : Soeben erhalte ich die Nachricht von dem
Hinscheiden Ihres Vaters . Empfangen Sie und Ihre Angehö¬
rigen der Reichsregierung und mein innigstes Peileid zu dem
schweren Verlust , der Sie , sehr geehrte Frau , getroffen hat . Der
Verstorbene hat in schweren Zeiten unserem Vaterlande in be¬
deutungsvollen Stellungen mit Hingabe seiner ganzen Persön¬
lichkeit und seine großen Fähigkeiten bis zu seiner Erkrankung
gedient . Die Reichsregierung wird dem Heimgegangenen stets
eine treue dankbare Erinnerung voll aufrichtiger Verehrung be¬
wahren .

An den Vorsitzenden der Fraktion der Zentrumspartei drah¬
tete der Reichskanzler: Der Tod Fehrenbachs , dieses aufrechten
deutschen Mannes , reist eine unausfüllbare Lücke nicht nur in die
Reihen des Zentrums , sondern darüber hinaus in die des deut¬
schen politischen Lebens . Ueber 4 Jahrzehnte bat er seine staats -
männilihen Fähigkeiten und seinen großen Schatz an Wissen und

Oer Siebente .
Roman von Elsbeth Borchart .

f74. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Aribert nahm das Blatt mechanisch und richtete seine

Augen darauf . Blutige Flecken tanzten vor ihnen , er
konnte die Worte kaum entziffern und begriff den Sinn
Nicht .

«Ich — verstehe nicht — was ist das? " fragte er.
, „Der Herr Graf Rüdiger — läßt den Herrn Grafen
Aribert bitten — das Majorat an seiner Statt noch einige
Lahre —"
. „Niemals !" schnitt Aribert ihm das Wort ab.
k Sein funkelnder Blick ging zu dem Vetter , der schweigend
Mit zusammengebissenen Zähnen dastand,
i „Zch hatte den Wunsch — bester die Bitte an dich ,
Aribert , das Majorat einstweilen noch zu verwalten , da
sch abwarten möchte, bis Eberhard —"
> „Nein — unter keinen Umständen !" rief Aribert bebend
dazwischen . „Ich habe mich bereits — anderweitig ver¬
pflichtet."
! „Das tut mir aufrichtig leid"

, entgegnete Rüdiger ruhig .
«„Wollen Sie das Papier mithin vernichten, Herr Zustizrat ,
«und das übrige erledigen wir erst später . Jetzt bitte ich
Eie noch , mich ein paar Augenblicke mit meinem Vetter
unter , vier Augen zu lasten und mich nachher zu erwarten .

"
! Der Justizxat erhob sich und ging mit einer tiefen Ver¬
beugung hinaus ,
l Rüdiger trat auf Aribert zu.'

„Als ich heute hierherfuhr , gab ich der kühnen Hoffnung
Raum , daß wir zu einem versöhnlichen Abschluß kommen
«und du meine Bitte , auf Stolzenau zu bleiben , erfüllen
würdest. Unter den obwaltenden Umständen sehe ich jedoch
ein , daß ein Zusammenleben unmöglich geworden ist. —
Gern hätte ich auch meine Tante und Kusine Linda begrüßt ,
aber — ich bin nicht imstande — ihnen jetzt zu begegnen.
Du sagst ihnen wohl, warum ich darauf verzichten muß.
Das Weitere wirst du veranlassen — ich werde mich jeder

«deiner Bestimmungen fügen. — Und nun — lebe wohl,
(.Aribert ."

Erfahrung in den Dienst der Allgemeinheit gestellt. Lo wuroe
er zu den höchsten Nennern berufen , die das deutsche Volk zu ver¬
geben bat , und leistete Unvergeßliches im Dienste des Vater¬
landes . Im Namen der Reichsrcgierung wie in meinem eige¬
nen spreche ich den Parteifreunden Fehrenbachs unser aufrichtiges
tiefempfundenes Beileid aus .

Fehrenbachs Nachfolger im Reichstag
Karlsruhe , 27. März . Anstelle des verstorbenen Reichs¬

kanzlers a . D. Fehrenbach wird im Reichstag nach der Wahl¬
vorschlagsliste der Zentrumspartei Frau Klara Philipp ,
die Gattin des Landesforstmeisters Philipp in Karlsruhe ,
treten . Das Hauptorgan der badischen Zentrumspartei , der
„Badische Beobachter" , bemerkt dazu : Frau Klara Philipp
ist innerhalb und außerhalb Badens sowohl durch ihre opfer¬
bereite Tätigkeit im katholischen Frauenbund als auch durch
ihr Auftreten als politische Rednerin bestens bekannt . Sie
wurde deshalb auch vor Jahren in den Vorstand des Reichs¬
ausschusses der Zentrumspartei gewählt .

Vom Landtag
Karlsruhe , 26. März . Der Saushaltsausschuß beschäftigte sich

am Freitag mit den baulichen Anforderungen im Staatsvoran¬
schlag für 1926- 27 , damit die vorgesehenen Arbeiten schon jetzt
in Angriff genommen oder durchgeführt werden können. Das
Plenum wird am kommenden Dienstag darüber beschließen . Die
Nachweisung umfaßt im ordentlichen Etat 4,4 Millionen , im
außerordentlichen 8,4, zusammen 12,8 Millionen Mk . Von größe¬
ren Beträgen sind zu erwähnen : 800 000 Mk . für Arbeitgeber¬
darlehen des Staates zu den Wohnungen für seine Beamten
und Arbeiter , 1 Million für Baudarlehen , 489,000 Mk. für bau¬
liche Herstellung an den Hochschulen , für die Herstellung neuer
Beamtenwobnhüuser 1,8 Millionen Mk.. für Holzabfuhrwege
400 000 Mk ., für Bauaufwand an Gebäuden des Grundstocks
0,023 Millionen Mark , Unterstützung zur Förderung von Kultur¬
unternehmungen 1 Million Mk., Unterfangen der Mühlauhafen -
mauer in Mannheim ( Restforderung ) 1,0 Millionen , Tieser -
legen der Hafensohle am Kehler Hafen (Restforderung ) 1 Mil¬
lion Mark.

Im Haushaltsausschuß unterhielt man sich u . a. über Fragen
der Waldwirtschaft , wobei ein Regierungsvertreter angesichts
der Konkurrenz des Auslandes auf die ungünstige Seite der fi¬
nanziellen Verwertung unserer starken Schwarzwaldbölzer hin¬
wies . Der Finanzminister äußerte sich über die 40 Millionen -
Anleihe , worüber die Einzelheiten bereits bekannt sind , und be¬
gründete die verzögerte Ueberreichung des Staatsvoranschlages
damit , daß dauernd Aenderungen vorgenommen werden mußten
und auch wegen der Höhe der Ueberweisungen durch das Reich
Unsicherheit bestand.

Karlsruhe , 27 . März . (Alls der Evangelischen Landes¬
kirche .) Am Karfreitag wird wieder in allen evangelischen
Gottesdiensten eine Kirchensammlung für den Melanchthon-
verein erhoben werden.

Karlsruhe , 27. März . (Badische Aerztekammer.) Hier fand
kürzlich eine Sitzung der badischen Aerztekammer, der gesetz¬
lichen Vertretung der gesamten badischen Aerzteschaft , unter
Vorsitz von D . Harms -Mannheim statt . Aus den Verhand¬
lungen sei folgendes erwähnt : Die der Kammer angeglie¬
derte Unterstützungskasse für Arztwitwen und Arztwaisen
ist mit dem bisher von den badischen Aerzten erhobenen
Beiträgen nicht mehr imstande, die in den genannten Krei¬
sen herrschende Not auch nur einigermaßen zu lindern . Die
Aerztekammer beschloß daher , die Beiträge nicht mehr , wie
bisher , von jedem badischen Arzte in gleicher Höhe zu er¬
heben , sondern eine nach dem ärztlichen Derufseinkommen
gestaffelte, prozentuale Veitragserhebung einzuführen . Fer¬
ner lag der Aerztekammer die vom Reichsministerium des
Innern angeregte Frage der Uebernahme der Zahntechniker
in den zahnärztlichen Stand zur Begutachtung vor . Die
Aerztekammer kam nach eingehender Prüfug aller einschlä¬
gigen Belange zu dem Beschluß , daß eine solche Verschmel¬
zung der beiden Stände durchaus abzulehncn sei.

Pforzheim , 27. März . (Bund badischer Arbeitgeberver¬
bünde .) Auf der ordentlichen Mitgliederversammlung des
Bundes badischer Arbeitgeberverbände gab der Vorsitzende ,
Handelskammerprüsident Lenel-Mannheim einen Ueberblick
über die wirtschaftliche Lage und führte dabei u . a . aus :
Ein Rückblick auf 1923 fei wenig erfreulich. Nach einer
kurzen Zeit glücklichen Aufstiegs sei eine langsame Ver-
ebbung und dann ein starker Absturz erfolgt , der zu einer
Krisis geführt habe, die man als die schwerste bezeichnen

Graf Rüdiger ging hinaus .
Aribert stand abgewandt , mit zusammengepreßten Lip¬

pen und Händen . Plötzlich entrang sich ein greller Aufschrei
seiner Brust , und wie gebrochen sank er in seinen Stuhl .

- Nach geraumer Zeit raffte er sich auf . Mutter und
Schwester warteten wohl mit fieberhafter Erregung darauf ,
daß er sie rufen ließ, um ihnen den Vetter vorzustellen.

Schwerfällig stand er auf und schleppte sich nach ihren
Zimmern .

Als er eintrat schrien beide Frauen entsetzt auf :
„Aribert — was fehlt dir — wie siehst du aus ? !"
Aribert sank in einen Sessel .
„Der — Seeger ist es !" - : ^
Wie ein wahnwitziges Lachen klang es .
„Seeger ? Was faselst du? Aribert — ist dir nicht

gut ? " Erschreckt und besorgt eilte die Mutter aus den
Sohn zu und legte den Arm um seine Schulter .

„Seid ohne Sorge — ich bin vollkommen bei Verstand,
wenn es auch ist , um ihn zu verlieren . Seeger ist —
unser Vetter Rüdiger von Stolzenau , der sich unter der
Maske des Hauslehrers in Gerolstein eingeschlichen hat ,
um seine — erbärmliche Spionage zu betreiben und die
Situation zu seinen Gunsten auszubeuten ." —

Die Mutter unterbrach ihn mit einem entsetzten Auf¬
schrei , und auch Linda stieß einen Ueberraschungslaut aus ,
aber er kam aus anderen Tiefen .

Es stieg plötzlich etwas vor ihr auf , ein Helles, glän¬
zendes Zukunftsbild : Seeger , der geliebte Mann — der
verschollen gewesene Vetter , der Majoratsherr von Stol¬
zenau ! Es schwirrte ihr im Kopf und im Herzen.

Aribert warf einen Blick auf seine Schwester — er
las aus deren Zügen ,

"avas in ihrer Seele vorging . Da
packte ihn ein ohnmächtiger Zorn .

„Er hat sich — mit Waltraut von Gerolstein verlobt !"
stieß er brutal heraus .

Linda riß die Augen auf , starr und weit — ihre bleichen
Lippen öffneten sich , aber es kam kein Laut darüber . Mit
einem Male zuckte sie auf und fiel gleich darauf wie leblos
in des Bruders Arme , der schnell herzugesprungen war und
sie aufgesangen hatte .

könne , die man seit Bestehen des Reiches erieor yave .
dem habe man die gesamte Industrie mit immer fühlba^
werdenden unerträglichen sozialen Lasten bedacht. Es srj
Zeit , daß das Reich mit seiner sozialpolitischen Eesetzgebuy»
Halt mache. Der Redner gab der Hoffnung Ausdruck , daß
Las deutsche Unternehmertum einig und geschlossen so wirken

Hirschhorn a . N. , 27 . März . (Gefälschte Butter .) Zunr
Schaden unserer Gesundheit besaßt sich eine ganze Industrie
mit der Fälschung von Lebensmitteln . So kam hier seit län¬
gerer Zeit gefälschte Butter in den Handel . Es wurdestesi -
gestellt, daß ein nicht geringer Prozentsatz Weizenmehl und
Margarine darin enthalten waren . Es gelang, die Fälscher
festzustellen .

Baden -Baden , 27. März . In die Klosterkirche zum Hei ,
ligen Kreuz wurde nachts ein Einbruchsdiebstahl verübt und
aus dem Tabernakel eine Anzahl von Meßgeräten gestohlen.

Freiburg , 27 . März . (Zur Internationalen Oster -Sprung-
konkurrenz . ) Die für Ostersonntag , den 4 . April , vorgesehene
Internationale Sprungkonkurrenz auf dem Feldberg an der
Max -Egonschanze , veranstaltet vom Skiklub Schwarzwald,
verspricht nicht nur wegen der vorzüglichen Schueeverhäst,
nisse — es ist sogar am Donnerstag nachmittag Hoch leicht,;
Schnee gefallen — eine sehr interessante Veranstaltung zn
werden , wenn die Sonne nicht weiter stärker den Schnee
zerstört.

Freiburg , 27. März . (Karfreitagskollekte für das Heilige
Land .) Auch in diesem Jahre wird am Karfreitag in der
Erzdiözese die übliche Karfreitagskollekte für das Heilige
Land zur Erhebung kommen . Die Erträgnisse dieser Samm¬
lung sind dazu bestimmt, die heiligen Stätten instand zu
halten und die katholischen Missionen und Schulen in Palä¬
stina zu unterstützen.

Stockach, 27 . Mürz . (Tragischer Tod. ) Einen tragischen Tod
erlitt der praktische Arzt Dr . Evers . der am Donnerstag
einen Schlaganfall erlitt und sich gestern, Freitag morgen ,
im Nachthemd aus seiner Wohnung in den Hof stürzte. Nach
kurzer Zeit war er verschieden .

UnaLingen (Amt Donaueschingen) , 27 . Mürz . Freitag
brannten die Wohnhäuser der Familien Benz und Rosen¬
stiel nieder. Das Feuer wurde dadurch verursacht, daß Kin-
ders hinter dem Hause „Feuerles " spielten. Zum Glück
herrschte Windstille, sodaß das Feuer sich nicht weiter aus¬
breiten konnte . Außer den Fahrnissen sind zwei Schweine
verbrannt .

Meersburg , 27 . März . (Jahrhundertfeier der Taubstum-'
menastalt .) Donnerstag beging die Taubstummenanstalt
Meersburg das Fest ihres 109jährigen Bestehens. Die Kon¬
firmation der evangelischen Schüler und die erste Kommu¬
nion der katholischen Schüler am vergangenen Sonntag
hatte eine schöne Vorfeier gebildet . Der jetzige Stand der
Taubstummen ist 87 Schüler, die in zehn Klaffen unterrichtet
werden. Zahlreiche Festgäste hatten sich eingefunden. Die
Stadt Meersburg hatte feierlichen Schmuck angelegt . Die
Heier begann im alten Barocken Audienzsaal der ehemaligen
üirstbischöflichen Residenz . Nachdem ein taubstummes Kind
nnen Prolog vorgetragen hatte , begrüßte Direktor Ehrin-
zer die Anwesenden, darunter auch den badischen Innen¬
minister und Minister für Kultus und Unterricht , Remmele ,
Vertreter der Kreisschulbehörde der Taubstummenanstalten
Heidelberg und Eerlachsheim, Enkel und Verwandte des ver¬
storbenen Professors Bach , des Bahnbrechers im badischen
Taubstummenunterricht , ferner Prinz Max von Baden und
zahlreiche Vertreter der Aerzteschaft sowie viele ehemalige
Schüler. Minister Remmele überbrachte den Dank und die '
Glückwünsche der badischen Staatsregierung , Bürgermeister
Moll die der Stadt Meersburg . Weiter sprachen der Vor¬
stand des Bundes der Taubstummenlehrer Badens und der
Arbeitsgemeinschaft Baden -Hessen, Vertreter der oben ge¬
nannten Taubstummenanstalten sowie ein taubstumme»
Schüler , der eine gutgelungene Rede hielt .

Heidelberg, 27 . März . (Allerlei .) Der Vorstand des hie¬
sigen Finanzamtes , Oberregierungsrat Frech , ist nach ^ jäh¬
riger Dienstzeit in den Ruhestand getreten . — Das hiesige
Stadtthsater erfordert für 1926/27 einen Zuschußbedarf von
rund 400 000 Mark . — Ueber das Vermögen des Kauf¬
manns L . Johann , Inhaber der Firma L . Johann L Ci«.,
Zigarrenfabriken hier, wurde das Konkursverfahren ver¬
hängt .

Lange bemühten sich Mutter und Bruder , um die
Ohnmächtige in 's Leben zurückzurufen.

Endlich gelang es . Und nun brach Linda in einen er¬
schütternden Weinkrampf aus .

Aribert , dem die Angst und Sorge um die Schwester
den äußeren Halt wiedergegeben hatte , ließ die Frauen
jetzt allein . Mit ruhiger Stimme gab er seine Anord¬
nungen , ließ den Justizrat zu sich bitten und hatte eine
längere Unterredung mit ihm. Nach Erledigung fuhr der
Justizrat ab .

Unterdes war Rüdiger zu Fuß nach Gerolstein ge?
gangen . Dke Erregung zitterte noch in ihm, sein Blut
wogte stürmisch . Aber je näher er dem Orte kam , in
dem er die geliebte Frau seiner harrend wußte» desto
ruhiger und freudiger wurde es in ihm.

Durch das Parktor , durch das sich einst der fremde ,
unwillkommene Hauslehrer mit Gewalt den Eingang er¬
zwingen mußte , schritt er jetzt in dem dunklen, schon ent¬
blätterten Laubengang bis zum Schloß .

Auf der Terrasse stand Waltraut in ihrem weißen
Gewände, ein Bild holder Frauenanmut , mit großen Augen
sehnsüchtig nach ihm ausschauend.

Und als sie den geliebten Mann kommen sah , stieß
sie einen Jubellaut aus und flog ihm in die Arme.

Er umfing sie, drückte sie an seine Brust und küßte sic>
„Trautlieb — mein Trautlieb !"
Sie zog ihn zur Terrasse, neben sich auf das kleine

Korbsofa und blickte ihm bange forschend in die Augen. !
Er versuchte , harmlos zu lächeln.
„Hier bin ich, heil und gesund , mein Aekner Angsthase

— Aribert ist mir nicht an den Kragen gesprungen.
"

Es war ihm nicht wohl bei diesem Scherz , und das
liebende Frauenherz hörte den Unterton . „

„Erzähle mir alles , Rüdiger — verhehle mir nichts ,
bat sie mit zitternder Stimme .

Da schilderte er die Szene mit Aribert , aber in anderen
Farben , die beruhigend auf Waltraut wirkten . Sie gab
sich danach der Gegenwart des geliebten Mannes mit voller
Seele hin , sie genoß sie bis zum Abend , wo er Abschied
nahm , um wieder nach N . . . . zurückzukehren . (Forts , s .)



SaichttsM
Freispruch

Karlsruhe , 23 . Mürz . Ji der Nachmittagssitzung verhandelte

vas Schwurgericht gegen die Ehefrau Katharina Scheib aus

Seidelsheim (Amt Bruchsal ) , wohnhaft in Weingarten . Sie

war angeklagt , in einer Privatklagejache als Folge von Miets¬

streitigkeiten am 8 . Juli v . I . vor dem Amtsgericht Durlach ihre
Eidespflicht verletzt zu haben . Auf Grund der Beweisaufnahme
konnte sich das Gericht von einer Schuld der Frau Scheib nicht
überzeugen . Sie wurde freigesprochen . .

Brandstiftung

Hall. 26. März . Der 35 Jahre alte verheiratete Lumpensamm¬
ler Franz Kurz alt von Kupferzell OA . Oebringen . angcklagt
wegen eines Verbrechens der Branstiftung mit seinem 31 Jahre
alten Sohn . Maurer Franz Kurz . In der Nacht zum 14 . Sept .
1925 sind morgens gegen 1 Uhr in Kupferzeit LA . Oebringen
vier Scheunen abgebrannt .wodurch ein Eebäudeschaden von etwa
1-5 060 Mk. verursacht wurde . Auch das Wohnhaus des Kurz alt
ist angebrannt , wurde jedoch von der Feuerwehr gerettet . Gegen
Mittag brach dann in diesem Saus aufs neue Feuer aus , sodag
es cingcäschert wurde . Durch auffallendes Benehmen und ver¬
dächtige Aeukerungen lenkte sich der Verdacht der Brandstiftung
auf die beiden Kurz , die noch am gleichen Tage festgenommen
wurden. Sie legten ein umfassendes Geständnis ab . Sie woll¬
ten sich die Mobiliarvcrsichcrung in Höbe von 5000 Mk . sichern .
Dieses Geständnis wurde von ihnen später widerrufen mit der
Begründung , dag es ihnen in Stuttgart durch Mißhandlungen
erpreßt worden sei . Das Gericht hielt jedoch ihr Geständnis für
wahr und verurteilte Kurz alt wegen eines Verbrechens der
Brandstiftung neben 5jährigem Ehrverlust zu der Zuchthaus¬
strafe von 4 Jahren 6 Monaten und Kurz jung ebenfalls wegen
eines Verbrechens der Branditirtuna - ' de- Zuckllbausstrase von
1 Fahr 6 Monaten .

Eine Todesurteil gegen eine Krankenpflegerin
Frankfurt a. M .,- 26. März . Das Schwurgericht verurteilte die

Krankenpflegerin Wilhelmine Flessa wegen Mordes an dem Lbi -
mrgen Dr . Seitz zum Tode und dauerndem Ehrverlust . Während
,cr Urteilsverkündung wurde die Angeklagte sehr auffällig und
behauptete, daß sich alle Männer gegen sie verschworen hätten .
Sie wurde für den Rest der Urteilsverkündung aus dem Saal
mtiernt .

'

Urteil gegen die Einbrecher in die Schatzkammer von St . Peter
i -Rom , 27. März . Von dem römischen Gericht wurde das Urteil
zcgen die Einbrecher in die Schatzkammer von St . Peter gefällt .
Zwei wurden zu 8 Jahren und 2 andere zu 4 Jahren Kerker ver¬
urteilt, wovon zwei als durch die Amnestie erlassen gelten . 6
Angeklagte wurde wegen Mangels an Beweisen freigesvrochen .

Aus Stadt und Land
Steuertcrminkalender für April 1928

1 . April : Staats - und Gemeindesteuern (Grund -, Ge¬
bäude-, Gebäudeentschuldungs - und Gewerbesteuer ) auj
neuer Derechnungsgrundlage . Schonsrist 8 . April .

1 . April : Rentenbankzinsen der Landwirtschaft . Schonfrist
8. April .

5. April : Lohnsteuer für Cteuerbezüge , die vom 21.—31.
März einbehalten wurde . Keine Schonfrist .
- 18. April : Umsatzsteuer für Vierteljahreszahler für Ja¬
nuar- März . Für Monatszahler für März . Der Umsatz ist
für die Landwirtschaft ermäßigt . Steuersatz 1 Prozent .
Schonfrist 17. April .

15. April : Lohnsteuer für 1 .—10. April . Keine Schonfrist .
25. April : Lohnsteuer für 11 .—20. Avril . Keine Schonsrist

— Personalnachricht . Justizoberinspektor Jakob Scheff -
ner beim Amtsgericht Durlach zum Amtsgericht Karlsruhe
versetzt .

Durlach, 29. März . Vor einigen Tagen kam der 5 Jahre
alle Knabe der Witwe Gmeiner von Grötzingen unter einen
beladenen Hvlzwagen . Er hatte sich an die Deichsel des , An¬
hängewagens gehängt , rutschte aus und kam zu Fall , wobei das
eine Wagenrad über ihn wegging . Am 28. ds . Mts . ist er nun
im hiesigen städtischen Krankenhaus seinenVerletzungen erlegen .

Hohenwettersbach , 29 . März . Nach siebenjähriger Tätigkeit
an hiesiger Schule ist Lehrer Wili Dimpfel als Hauptlehrer
nach Mannheim versetzt . Die Gemeinde sieht den verdienst¬
vollen und beliebten Lehrer nur ungern scheiden und begleitet
ihn mit herzlichen Glückwünschen .

-s

Schuljahrsschluß . In diesen Tagen beenden unsere
schulen wieder einmal ein arbeitsreiches Fahr . Viele Eltern
und Schüler werden vor die Entscheidung schwerer Fragen
gestellt, denn mehr als je ist der weitere Weg der die Schu¬
len verlassenden Volks - und Mittelschüler in unsicheres
Dunkel gehüllt . Beinahe jeder Beruf streckt dem jungen Zu¬
drang adwehrend die Hände entgegen und umsomehr ist die¬
sen deprimierenden Bedarfsverhältnissen gegenüber ein
vohlgefüllter Schulsack, aber auch Mut und Arbeitswille
son großer Bedeutung . Aus der Erkenntnis , daß eine gute
Schulbildung das Beste und Dauerndste ist, was Eltern in
unserem verarmten Vaterlande ihren Kindern heute mit
ruf den Weg ins Berufsleben geben können , ist es auch zu
erklären , daß zahlreiche höhere Schulen besonders in kleine¬
re» Städten , trotz finanzieller Bedrängnis , nicht an Abbau ,
sondern an Ausbau ihres Bestandes denken . Bei den Volks¬
schulen ist der Tiefstand in der Schülerzahl mit dem neuen
Schuljahr bereits wieder überwunden und manche Gemein¬
den haben gegenüber den voraufgegangenen Jahren die .dsp -
Mlte Zahl .kleiner ABL -Schützen zu verzeichnen . Zn diesen
! agen veranstalten nun die Schulen des Landes ihre Schluß¬
feiern . Die ältesten Jahrgänge treten hinaus ins Leben ,
das sie bald in alle Winde zerstreuen wird , während bis
jüngeren erleichtert für einige Wochen die Bücher beiseite
schieben , um in ungebundener Zugendlust die Tage der Frei¬
heit zu genießen . Und während jene schon die ersten schweren
Schritte aus der neuen Bahn tun , sammeln diese Kraft zu
weiterer ernster Arbeit im Schuljahr 1926/27 .

— Arbeitsgemeinschaft der Ruhestandsbeamtenvereine .
Die Ruhestandsbeamtenvereine in Bayern (München ),
Baden ( Karlsruhe ) , Hessen (Darmstadt ) , Württemberg
(Stuttgart ) haben sich zu einer Arbeitsgemeinschaft unter
dem Namen Verband süddeutscher Ruhestandsbeamten -Ver -
einigungen zusammengeschlosscn . Mitgliederstand rund
50 000. Die Geschäftsführung hat der Bayerische Pensioni -
stenbund in München . Die Arbeitsgemeinschaft bezweckt Er¬
langung eines Vertretersitzes in Berlin . Anerkennung als
Spitzenorganisation und gemeinsame Wahrung der Inter¬

essen der RUyestallvsocamren vorneymna , oei ver Beamren -
gesetzgebung.

— Ans dem badischen Staatsvoranschlag . Aus dem ba¬
dischen Staatsvoranschlag kann folgendes mitgeteilt werden :
Die Nachweiiung umfaßt im ordentlichen Etat 4,5 Millio¬
nen , im außerordentlichen 8,4 Millionen , zusammen 12,8
Millionen Mark . Bon größeren Beträgen sind zu erwähnen :
800 000 Mark für Arbeitgeberdarlehen des Staates zu den
Wohnungen für seine Beamten und Arbeiter , eine Million
Mark für Baudarlehen , 480 000 Mark für bauliche Her¬
stellung an den Hochschulen, 1,8 Millionen Mark für die
Herstellung neuer Veamletiwohnhäuser , 450 000 Mark für
Holzabfuhrwege , 1,03 Millionen Mark für Bauaufwand an
Gebäuden des Grundstocks , 1 Million Mark Unterstützung
zur Förderung von Kulturunternehmungen , 1,5 Millionen
Mark Unterfangen der Mühlau Hafenmauer in Mannheim
(Restforderung ) , 1 Million Mark für das Tieferlegen der
Hasepsthle am Kehler Hafen ( Restforderung ) . Ueber diese
Borwegbewilkigungen soll das Plenum des Landtages be¬
reits am nächsten Dienstag beraten und beschließen. Der
Staatsvoranschlag selbst ist bis jetzt noch nicht verteilt wor¬
den . Er wird vielmehr erst am kommenden Dienstag durch
den Finanzminister Tr . Köhler dem Landtag vorgelegt und
eingehend begründet werden . ,

' '

Kleine Nachrichten nur aller Welt
Dentschnationole Stimmenthaltung über das Steuerkom¬

promiß . Die Reichstagsfraktion der Deutschnationalen
Volkspartei beschloß am Samstag , bei der Abstimmung über
die Steuermilderungsvorlage sich der Abstimmung zu ent¬
halten .

Einführung der Einheitskurzschrift in Oesterreich . Durch
Ministcrerlaß ist die Deutsche Einheitskurzschrift in ganz
Oesterreich eirrgenrhrt worden .

Schweres Zugsunglück ans dein Magdeburger Bahnhof .
Freitag morgen um 6 .30 Uhr fuhr in den von Blumenberg
kommenden Personenzug eine Rangierlokomotive hinein .
Sie erfaßte vier Wagen vierter Klasse , die fast vollständig
zertrümmert wurden . 30 Personen , wurden verletzt , davon
6 schwer.

5 Personen durch Gasvergiftung gestorben . Zn einer
Vorstadt von Dresden wurden ein Straßenbahnarbeitei
mit seiner Frau , seiner 10 Jahre alten Tochter und seinem
4jährigen Kinde in den Betten tot auiqrfunden . Ebenso
fand man in dem darunter liegenden Zimmer im Erdgeschoß
eine Frau tot auf , deren zweijähriges Kind noch lebend in
das Krankenhaus gebracht werden konnte . Ein Nöhrcn -
bruch ist die Ursache der Easentweichung .

Uerrrste Nachrichten.
Kardinal Gasparri an den Reichspräsidenten .

T U . Berlin , 28 . Mürz . Nach der „Germania " hat
Kardinal Gasparri an den Reichspräsidenten v . Hinden -
burg ein Schreiben gerichtet , in dem er seinen Dank für
die Große Gedenkmünze für Kriegsgefangenensürsorge
ausspricht , die ihm der Reichspräsident in Anerkennung
der Verdienste der Kurie um die Fürsorge für die deut¬
schen Kriegsgefangenen durch den Botschafter von
Bergen hatte überreichen lassen . ,

. Abreise der Trauergäste nach Freiburg .
T .U . Berlin , 29 . Marz . Reichska 'nzler Tr . Luther ,

wie Reichsminister Dr . Eeßler , Dr . Marx und Dr .
Brauns , der Vizepräsident des Reichstages Tr . Bell , so¬
wie etwa 60 Mitglieder desReichstages fuhren am - Sonn -
tag abend 10 Uhr im Sonderzug zur Teilnahme an den
Trauerseierlichkeiten für den Reichskanzler a .D . Fehren -
bach vom Nnhalter Bahnhof ab . Von den einzelnen Frak¬
tionen des Reichstages mit Ausnahme der Kommunisten
nehmen Abordnungen an der Feierlichkeit teil . Der
Sonderzug wird Montag mittag 12 Uhr in Freiburg ein -
tresfen , wo die Beerdigung um 3 Uhr stattfinden wird .
Die Reichsmitglieder werden um 6,25 Uhr die Rückreise
nachBerlin antreten , wo sie Dienstag vormittag 8,25 Uhr
eintreffen werden .

Der Berliner Besuch Dr . Rameks . — Ein Frühstück in der
österreichischen Gesandtschaft .

T U . Berlin . 28 . März . Zu Ehren des Bundeskanz¬
lers Dr . Ramek gab der österreichische Gesandte Dr .
Frank heute nachmittag in den Räumen der Gesandt¬
schaft ein Frühstück , an dem neben den Mitgliedern der
österreichischen Delegation Reichskanzler Dr . Luther ,
Reichsaußenminister Dr . Stresemann und Nuntius Pa -
celli teilnahmen . Erschienen waren ferner der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Dr . v . Schubert , Ministerial¬
direktor Dr . Köpke , Dr . Ritter , Ministerialrat Windel ,
sowie andere Mitglieder der Reichsbehörden .

Festessen beim Reichskanzler zu Ehren Dr . Rameks .
T . U . Berlin , 28 . März . Reichskanzler . Dr . Luther

gab heute abend zu Ehren des österreichischen Bundes¬
kanzlers Dr . Ramek ein Essen , an dem u . a . die . Reichs -
Minister Tr . Stresemann , Stingl , Haslinde , Marx ,
Brauns und Reinhold teilnahmen . Von österreichischer
Seite waren außer Dr . . Ramek und dem Gesandten Dr .
Frank nochGesandter Iunkar , Generalsekretär Dr .Pster , i
Sektionschef Dr . Schüler und Horicky , sowie mehrere
andere Herren der österreichischen Gesandtschaft er¬
schienen . Unter den Gästen befanden sich ferner der Vor - .
sitzende des deutsch - österreichischen Klubs , Schmidt ,
Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der preußische Kultus¬
minister Dr . Decket , v . Keller , die Staatssekretäre v .
Schubert , Kempner und Meißner und verschiedene Mit¬
glieder des Reichsrates .

Im Verlaufe des Essens begrüßte der Reichskanzler
den Bundeskanzler Ramek in einer Ansprache , in der er
u . a . ausführte : Unzerstörbar bestehe die treue Freund¬
schaft zwischen dem Deutschen Reich und Oesterreich . Er
gedenke besonders der kulturellen Bande , die feit alter
Zeit Zwischen den beiden Staaten beständen . Besonders
Wien sei einer der fruchtbarsten Ausgangspunkte deut¬
scher Kultur . Wie sich auf literarischem u . künstlerischem
Gebiet « die schöpferischen Kräfte Oesterreichs . sind
Deutschlands gegenseitig ergänzten , so sei es auch auf
dem Gebiete der Wissenschaft und des praktischenLebens .
Er erinnere nur an den großen Gedanken der Rechts¬

angleichung . Die geistige Einheit sei ein unverlierbares
Gut , was auch immer die politische Entwicklung den
Staaten bringen möge . Seit dem letzten Besuch eines
deutschen Reichskanzlers in Wien vor zwei Jahren hät¬
ten sich die wirtschaftlichen Verhältnisse sowohl in Oester¬
reich als auch in Deutschland wesentlich gebessert . Doch
auch heute noch stellten sie die höchsten Anforderungen an
das vaterländische Pflichtgefühl aller Volksteile . Er
hoffe , daß die Erkenntnis der Notwendigkeit verständnis¬
voller Zusammenarbeit in Europa immer mehr Boden
gewinnen möge . Bei dieser Arbeit würden sich Deutsch¬
land und Oesterreich stets in gemeinsamer Front be¬
finden .

In seiner Antwortrede führte Bundeskanzler Tr .
Ramek etwa folgendes aus : Er danke von Herzen für
den liebenswürdigen Empfang in der Hauptstadt des
Deutschen Reiches . Wenn man die Zeit vor zwei Jahren ,
als Reichskanzler Dr . Marx Wien besuchte , mit der
jetzigen wirtschaftlichen Lage Deutschland und Oester¬
reichs vergleiche , so dürfe man wohl eine gewisse Genug¬
tuung empfinden . . Die Staatshaushalte seien in Ord¬
nung , die Währungen gesichert . Die wirtschaftliche Lage
habe denTiefpunkt durchschritten u .dieBeziehungen zu den
fremden Staaten hätten sich erheblich gebessert . Man
nähere sich inEuropa derZeit eines wahrenVölkerfriedens .
Es gehe vorwärts auf allenGebieten desLebens , inDeutsch -
land wie in Oesterreich . Das deutsche Volk sei es , dem
die Ehre gebühre , diese gewaltige Aenderung in der
internationalen Stellung beider Staaten vollbracht zu
haben . Er glaube fest an eine bessere deutsche Zukunft .

Vorstellung zu Ehren Dr . Rameks an der Staatsoper .
T . U . Berlin , 28 . März . Zu Ehren des österreichischen

Bundeskanzlers Dr . Ramek veranstaltete das preußische
Ministerium für Kunst , Wissenschaft und Volksbildung
heute abend vor geladenem Publikum eine Festveran¬
staltung des „Fidelio " unter der Leitung von Musik¬
direktor Kleiber . Die Aufführung , die auf einem hohen
künstlerischen Niveau stand , wurde zu einer großen
Ovation für den Dirigenten . In der Ehrenloge sah man
neben dem Bundeskanzler Dr . Ramek den Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann und eine Reihe weiterer Mit¬
glieder des Reichskabmetts und der preußischen Regie¬
rung . Im Anschluß daran fand in einem kleinen Kreis
geladener Gäste ein Bierabend in der österreichischen
Botschaft statt . U . a . nahmen auch die Gesandten der
Schweiz , Polens , der Tschechoslowakei , Rumäniens und
Jugoslawiens teil .

Dr . Ramek über seinen Besuch in Berlin .
T .U . Berlin , 28 . März . In einem Gespräch mit dem

Chefredakteur der „Deutschen Allgemeinen Zeitung "

sagte der österreichische Bundeskanzler Dr . Ramek , er
freue sich , daß er Gelegenheit habe , den seinerzeitigen
Besuch des Reichskanzlers Dr . Marx und des Reichs¬
außenministers Dr . Stresemann in Wien erwidern zu
können und durch seinen Aufenthalt in Berlin in beson¬
derer Weise die herzlichen und freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den beiden deutschen Staaten Mittel¬
europas zu bekunden . Die Republik Oesterreich sei durch
die besonderen Verhältnisse ihres Entstehens , durch die
Notwendigkeit ihres innern und wirtschaftlichen Auf¬
baues darauf angewiesen , mit allen Nachbarstaaten in
gutem und freundschaftlichem Verhältnis zu leben . Dar¬
über hinaus sei es aber wohl selbstverständlich , daß die
Beziehungen zum Deutschen Reich infolge der Gleichheit
des Volkes und der engen kulturellen und geistigen Be¬
ziehungen bsssonders herzlich sein müßten . Weiter hob
Dr . Ramek hervor , daß Oesterreich für seine wirtschaft¬
lichen Wiederausbaubestrebungen bei den maßgebenden
Faktoren des Reiches immer viel Verständnis gesunden
habe . Das Netz der bestehenden Verträge , gewisse zum
Teil wohl schon abgelauseneBestimmungen der Friedens -
Verträge lasse nur ein schrittweises Vorgehen zu . Wenn
es bei seinem jetzigen Aufenthalt in Berlin gelingen
werde , dieses Vorgehen in die richtige Bahn zu leiten ,
so würden sich daraus sowohl für die österreichische Wirt¬
schaft als auch für einzelne deutsche Wirtschaftszweige
unleugbare Vorteile ergeben .

Philipp von Orleans gestorben .
T .U . Berlin , 29 . März . Wie die Morgenblätter aus

Rom melden , ist Herzog Philipp von Orleans , der letzte
Thronprätendent des Hauses Orleans am Montag nach¬
mittag in Palermo gestorben .

Bon einem Tiger zerfleischt .
T .U . Berlin » 28 . März . Die MorgenblättLr melden

aus Rom : Der deutsche Tierbändiger Hugo Oetters¬
hagen , der im zoologischen Garten als Wärter angestellt
war , wurde von einem Tiger zerfleischt , als er ihn aus
einem Käfig in einen anderen treiben wollte . Oetters¬
hagen starb während der Beförderung ins Krankenhaus .

Ein Zug in eine Schlucht gestürzt .
T .U . Paris , 29 . März . Wie aus Rio de Janeiro ge¬

meldet wird , ist bei Pedra am Rio Grande ein Zug in
eine Schlucht gestürzt , wobei eine große Anzahl von Per¬
sonen getötet ^vurde .

Schweres Unglück bei einem Autorennen .
T .U . Rom , 29 . März . Bei einem internationalen

Autorennen um den Preis des Königs von Italien , das
von dem Fahrer Maggi auf einem Bugatti - Wagen ge¬
wonnen wurde , ereignete sich ein schwerer Unfall . Ein
anderer Bugatti -Wagen , der von Cutelli geführt wurde ,
überschlug sich und stürzte in den Tiber . Cutelli und sein
Mechaniker wurden schwer verletzt ins Hospital gebracht .

Untergang eines Dampfers . — 30 Personen ertrunken .
T . U . New -Uork , 29 . März . Ein Dampfer mit Pilgern

an Bord , der sich auf der Fahrt von Dahia nach der Insel
Itaparica befand , ist untergegangen , wobei 30 Pilger er¬
tranken .

Mutmaßliches Wetter für Dienstag .
Das Hochdruckgebiet liegt jetzt im Osten . Das westliche

Ties scheint aus Süddeutschland wenig Einfluß M ge¬
winnen , sodaß unter der Wirkung des Hochdrucks für
Dienstag mehrfach heiteres und trockenes Wetter zu er¬
warten ist .
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Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

In Kleinsteinbach ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . >* S

Sperrbezirk ist die Gemeinde Klein-
steinbach

Beobachtungsgebiet ist die Gemeinde
Söllingen.

Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeindendes 15 Km-Umkreifes .
Karlsruhe , den 26. März 1926 . (O .Z . 53 )

Bad . Bezirksamt — Mt lih .
Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche sichin Grötzingen nicht weiter auSgebreitet hat,bildet das Seuchengehöft des Ludwig Müller in
Grötzingen einen Sperrbezirk , die Gemeinde
Grötzingen rechts der Pfinz ^ ein Beobach '
rungsgebiet .

Karlsr « he . 26. März 1926. (O Z . 55.)
_ Bad . Bezirksamt — Abt. II b.

Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

, Die Maul - und Klauenseuche in Durlachist erloschen. Die getroffenen Schutzmaßnahmenwerden hiermit aufgehoben .
Karlsruhe . 26 . März 1926. (OZ . 56.)

_ Bad . Bezirksamt — Abt l l b.
Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul » und Klauenseuche sichin Hohenwettersbach nicht weiter ausge¬breitet hat , bildet das Hofgut Hohenwetters-
bach einen Sperrbezirk , die geschloffeneOrtschaft Hohenwettersbach ein Beobachtungsgebiet .

Karlsruhe . 26. März 1926. (OZ . 57 )
_ Bad . Bezirksamt - Ab t , ll b.

Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche sichin Palmdach nicht weiter ausgedreitet hmbildet das S -uchengehöft des Johann Knnzmanrin Palmbach einen Sperrbezirk , die Gemeinde Palwbach ein Beobachtungsgebiei
KarlSru he , 26. März 1926. (O .Z 58 )

_ Bad . Bezirksamt — Abt. Il d.
Die Bekämpfuug der Maul - und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche siitin Söllingen nicht - weiter ausgebreitet hat,bildet das Seuchengehöft des Gotttiev Rupp inSöllingen , Unterdorfstraße 18 , einen Sperrbezirk , die Gemeinde Söllingen ein Beob¬achtungsgebiet .
Karlsruhe . 26 . März 1926 .

_ Bad . Bezirksamt — Abt. ll b.

Btrsteigtrmlg vm Welle«.
Die Stadt Durlach ver¬

steigert am
^ Mittwoch , 31 . März d . I . ,
. vormittags 8 Ntzr,^ ans Distrikt 1 4—7, 12 und IL
„Oberwald"

727S gemischte Welle «
au den Meistbietenden.

Zusammenkunft bei der alten Pflanzschule.
Durlach , den 27. März 1926.

Der Oberbürgermeister .

Arvetts-Dergeöung
Zur Ausführung des 2. Teils der städt

Wohnhäuser an der Killisfeldstraße sollen nach¬
stehende Arbeiten vergeben werden:

1 . Grabarbeiten .
2. Betonarbeiteu (Fundamente).3 . Maurerarbeiten .
4. Zimmerarbeiten .

Angebote hierauf sind bis spätestens am
Dienstag , de« 6 . April 1S26 ,vormittags 11 Uhr ,

auf unserem Büro abzugeben , woselbst Ange
botsformulare unentgeltlich erhältlich sind uni
die Zeichnungen und Bedingungen zur Einsichtaufliegen.

Dur lach , den 27 . März 1926.
Gtädt . Hochbauamt .

(O .Z . 59 )

Alle , eingefülirte Versickerirngs-GeseNsämsl
(Zeirer, Leben usw.) Kat ilrre

enlur
bezw . Vertretung für Durlack

an zuverlässigen, rükrrgen Herrn , der sick
rege um den weiteren Ausbau des Gesärästes
bemükt.

zu vergeben.
Gesi. Angebote unter Nr . ISO an den

Verlag dieses Blattes erbeten.

Das Statt

öee hanöacbeltenöen Frau
Hegers Monatsblatt für

n .«
Mit vielen Beilagen .

Ls erscheint am Lo . feSe« Monat « unö kostet 7- Pf.,
frei ins Hau« S Pf. mehr.

Ihr LuchhSnSler führt fiel
Verriss Otto » s ^ cr , L«Ir»Lzs

I 2v °/° I
Murg«!

V. Pfd. 16 ^

KM«««
V. Pfd . 30 H

LeSer -

Mst
'/. Pfd 20 5)

MlflrWj
v. Pfd. «s H

Frische
Süßrahm

Tüsrl-
Lsttrr
Pfd . S5 ^

Eier
frische

Steiermärker
llO Stck . 1,18 .« . !

M Mimis»«
ISllgl M WM M

üsr«s !v NötzlNl kl«

milirliiil! »
«KI «Sk

»M Wü 8WPKS88K
— gM . 1877. —

>8 .

VelkidiWgMM « ilh >«e.
Die beleidiaenden Aeußerungen. welche ich

gegen Karl Löffler , Wagner, gemacht , nehme
ich zurück.

Grünwettersbach , den 29. März 1926 .
Fran Sofie Hntmacher.

10 Mark
Belohnung !

Autokurbel verloren.
Abzugeben

Polizeiwache Durlach.

Lehrling
mit guter Schulbildung
für kaufm . Büro kann
sofort oder später ein-
treten . Bewerbung, unt.0 . ll . 15 an die Geschäfts¬
stelle d Bl . erbeten.

Redegewandter
jMger Rm

findet leichte Beschäfti¬
gung . Aus weispaviereMeid . Karlsruhe , Adler¬
straße 46. Nußberger.

Ruhig . Fräulein sucht
möbliertes Zimmer
in gutem Laufe auf 1.
April Angebote unter
Nr I5l an den Verlag.

Mseduilekr
sind abzuaeben bei
Zipper, Rettungshaus .

2 Westliche Vvttrsge
im Zimmer Nr . 3 der Lessingschule (alte Kaserne )
1 . Vortrag : Dienstag . 30. März , abends 8 Uhr
Das TaaseaWrlze Sriedessreich

s,d die Welt i, W-W.
2. Vortrag : Donnerstag , den 1. April,"

abends 8 Uhr
Der BMeroit »er LWeatzei».

Jedermann herzlich eingeladen. — Eintritt frei.

« ödsl
ZpsisvLLDMvr , üvrren -
LiNMkrLeLlLrLiMMvr ,

Modell
sovie einLelns

KwllkttZ
ZsilLL . KedrÄsLo ,'kLFLds , 8tüd !k,
VerttLvs , MlsW ,

VLVSLL. LdWSlvllgllvL
«SV. in bekannt groLsr ^ ^8vrtb ! 2»

Lilerdilligstsn kreisen.

MllU «
Lroovuitr . 32, X1.LU8KM1L ,

lelskon 2415 .
2s»itIu «8»orlAieI »tvrvN8 .

Morgen Dienstag wird

Lle SSkieasea „M öWeahns.
"

Altpapier , Alteisen ,
Lumpen, L , Metalle

kaust stets zu äußersten Tagespreisen

H . Blech , SchlWrake
Telephon 403.

Einige 100

SlhmWei
abzugeben .

Zn erfragen im Verl.

aller Art .
neu u . gebr. !
sowie ganze

Zimmereinrichtungen
kauft und verkauft
Hischma«« , Zähringer¬
straße 29 Karlsruhe .

„ Ai, « » '

Kiedts anderes nehmen .
Itiukuru - Iputbeltv
I .N we» - 1p«,t Iielcv .

LillllMW
Dienstag abend

V-9 Ubr:
Singstunde

in der Guten Quelle.
2. Tenor beginnt um

8 Uhr .
Zahlreich. Erscheinen

dringend erwünscht .
Der Vorstand

MllWW .
Für die

Oster-
Sttml
ZMzeamhl!

Spezial 0
5 Pfd . 1 .1s ^

lA«srWMtzlI
5 Pfd . 1.33 ^

Rrsiseil
§ mill !hkl!
SilltMlSkl!
Müilklü

HsßkluiGekUk
kocsZflrckeg

Stelermärk ««

Eier
I frische Original¬

ware
Stück 12

j lO Stück 1.1«

»

dunkeleichen gebeizt ,
kreuzsaitig , wenig ge¬
spielt , zu ^ 1 700 — im
Auftrag zu verkaufen .

MusikhauS Weiß ,
Durlach .

Ähren
)le- iriit » re»
rller Art werden fach-
nännisch ausgeführt von

Karl Hehler
Uhrmachcrmetyer

Moltkeftr . 28
(Ecke Nooustraße)

veil gl-gliisli

lisükkl lllö
lilsillslllii lliireiW

im
aup «« isgevisn .

vallksagullg.
kür dis vielen Leveiss - aukriebtigtzTeilnahmebei dem Linscbeidsnunserenun in (tott ruhenden lieben 'kocbtsrlLcbvester , bliebt « und Knkebn

M iM !»
kür cli « rsblreiebs ksteüic-ung bei
ükerlliLUng , kür llis vw !«n Üran2 -
Ulumenspkncikn uns«r«n bkrrbebsts«
Unn k . Lssoncioren Uank ä«n Lebvestergl
ci«8 Ltällt. Krankkobnus«« kür lli« suk«
opksrnci« ktlsg «, <i«m 8 «rrn Ltscitl
pkurrsr XVoikbarä kür <ii« trostr «ici>«l
Urukrscis , sovis aüsn cisnsn, cii« sj,Iväbr «nct ibrsr langsn Xrnnkbeit
snebtsn nnä mit UisbeszLben erkrsutsr ,

Onrlseb , 28 . KIür2 1926 .
Im Kamen äsr trausrnäen

llintkrblikbensn:

fsmiiis ieiiriiigsi '.

Lsükssguug .
k'ür <lie vi«I«n 6«v «iss ankrielltiger l

ll'eilnsbme, vsleb « mir bsim Ueimgaozimeiner beben (kattin erviessn vurcis,-!
sage iob kernboben Dank. Lesender«» jLank Herrn Liadtpkarrer viemer kür
die trostreieben >Vorte am (trabe , dearij
Längsrbund Vorvärts kür den erbebev-1
den Uesang und aiien, vsiebs der
beben Lnlseblskenen die letzte '
Lbre srvissen baben.

vuriaok , den 29. blLr? 1926 .
Im Kamen der trauernden

Lintsrbbsbensn :

Nieksel Lvtrler .

viulksaguox .
kür die vielen Leveiss ber^bebster

leilnabme bei dem Linsebeidenmeiner
beben unvergeüiioben Oattin, unserer
guten Mutter , O rollmutier, Lcbviegsr-mutter , Lebvestvr , LcbvLgerin undi'1ante

ilM KlÄlW ^ ll!ö
L8N . küöl 'llgl'llr

spreeben vir unsern kerriieksten Lank I
aus öesonders danken vir llerrti
Ltadtvikar Lurgstabler kür seine trost- i
reicben Worte am (trabe , sovie den )
Xrankensebvestern von klus und den -
Lobvsstern des Ltädt . Krankenhausest
Lurlacb kür ikre bekevobe küege, l
allen denen die sie väbrend ibrer jKrankbeit besuchten, sovie kür dis -
vielen Kranr - und ölumenspendenund
allen -denen , velcbe sie nar letzten
Lubsstätte begleiteten.

Lurlaeb-klue , den 29. Llärr 1926 .

D verden nach den neuesten Mvüellval
W uwgearbeitet.
W K. Hort , Lnrlurudv , llorreustr .

» / Morgen Dienstag

sL Schlachtta ,
Kraus zur Saum

X

X ^ ein Woklbckagen- denn meine küsse
bleiben trogen , kleine 8<ckube srno mit
krdal Klarke Lotkrvsck gepklegl . >

H ' dessen Koker Ölgekalt das Leder ^
durckdringl und wasserundurchlässig

^ mackt . Xucb 8ie sckütren sich vor Ln- „
bekagen und Erkältungen, wenn die/

rur Lckuhpllege verwenden

putrt üic 5c1rulrc,pste ^ t üss s -eclerl
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